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BPL M 16 01 01 00 (KDM/ABL: 17.8.1998)
IN ABÄNDERUNG ZUM

Lage im Stadtgebiet
Das Bebauungsplangebiet liegt am südseitigen Donauufer, zwischen der Mühlkreisautobahn, der Hafenstraße, der Trasse der 

ÖBB-Lokalbahn und dem Donaupark-Stadion.

Örtliche Siedlungs- und Nutzungsstruktur
Die Siedlungsstruktur des Planungsgebietes ist durch freistehende Betriebs- und Bürogebäude gekennzeichnet, die in den 80er 

und 90er Jahren errichtet wurden. Diese Gebäude sind Bürogebäude der Fa. Intertrading, sowie die Druckerei- und 
Bürogebäude des Landesverlages und der Veritas.
In der Nordwestecke des Planungsgebietes stehen die Restbestände eines seinerzeit ausgedehnten Baumbestandes, der 

sukzessive durch die Baumaßnahmen reduziert wurde.

An der gegenüberliegenden Straßenseite der Hafenstraße befindet sich das Objekt des ARBÖ-Landeszentrum, eine 
OMV-Tankstelle, ein Gasthaus und eine Heizungsfirma. Ein großer Teil des Planungsgebietes wird durch die Verkehrsflächen der 

Mühlkreisautobahn mit den großräumigen Auf- und Abfahrtsrampen eingenommen. Weiters befindet sich im unmittelbaren 
westlichen Anschluß an das Planungsgebiet ein Sportplatz, sowie der Grünbereich des Donauparkes. Die Trasse der 

ÖBB-Lokalbahn Linz-Urfahr tangiert im Südwesten das Planungsgebiet.

Situation im Planungsgebiet
Die bestehende Bebauung im Anschluß an den Donaupark (Fa. Intertrading) ist baulich erst in der ersten Stufe verwirklicht. Die 

Erweiterungsmöglichkeiten in Richtung Mühlkreisautobahn und Sportplatz sind noch ungenutzt. Für die Büro- und 

Druckereigebäude des Landesverlages und der Veritas sieht der derzeit rws. BPL M 16 01 01 00 keine 
Erweiterungsmöglichkeiten vor.
Im Grünflächenplan 1991 ist das Planungsgebiet mit einem ausreichenden Durchgrünungsgrad ausgewiesen.

Grundsätzlich wird die Erhaltung der bestehenden baulichen Struktur, Betriebsgebäude in offener Bauweise mit 

Erweiterungsmöglichkeiten unter Berücksichtigung der hochwertigen Lage an der Donau sowie der Nähe zum Donaupark 
angestrebt. Die Erhaltung und Sicherung der Baumgruppe in einem flächenmäßig zusammenhängenden Bereich als 

parkähnliche Fläche, ist ebenfalls ein Zielgedanke im neuen BPL-Entwurf.

Eine städtebauliche Aufwertung dieses Bereiches ist auch durch eine Haltestelle im Zusammenhang mit dem Projekt der City 
S-Bahn, welche die Mühlkreisbahn mit der Eferdinger Lokalbahn verbindet, zu erwarten.

Bauliche Massnahmen
Die Wasserver- und Entsorgung erfolgt über das städtische Kanal- und Wassernetz. Die Energieversorgung erfolgt über 

dasöffentliche Elektrizitäts-, Gas- bzw. Fernwärmenetz.

Die Grundstücksgrenzen gelten als Bauplatzgrenzen im Sinne des § 3 Abs. 3 O.ö. BauO 1994. Davon abweichende Änderungen 

von Bauplätzen und bebauten Grundstücken (Teilung oder Vereinigung von Grundstücken) bleiben zulässig.

Erdgeschossige Windfänge bis max. 20 m² Grundrissfläche sind außerhalb der Baufluchtlinien  zulässig.

Werbeanlagen nur bis max. 2 m² Werbefläche, insgesamt bis nur 4 m² Werbefläche pro Bauplatz zulässig (ausgenommen 
Fassadenflächen von Haupt- und Nebengebäuden).

Freitreppen und Notstiegen sind außerhalb der Baufluchtlinien zulässig.

Begrünung
Die Dachflächen unterirdischer baulicher Anlagen sind zu begrünen. Die oberste Schicht des Dachaufbaues ist als 

Vegetationsschicht mit einer Mindeststärke von 50 cm und organischen Pflanzen auf mindestens 80% der Fläche verteilt 
auszuführen.

Niveauunterschiede zwischen der begrünten Dachfläche unterirdischer baulicher Anlagen und den angrenzenden Freiflächen 

sind mit einer durchgehenden Vegetationsschicht auf eigenem Bauplatz abzuböschen und mit organischen Pflanzen zu 
begrünen (ausgenommen Zu- und Abfahrten, Belüftungen und sonstige technische Einrichtungen).

Bei Neu- und Zubauten von Hauptgebäuden mit einer verbauten Fläche über 500 m² sowie von Nebengebäuden mit einer 

verbauten Fläche über 100 m² sind Dachflächen bei einer Neigung bis 20 Grad, ausgenommen Flugdächer, zu begrünen.

Unter Dachbegrünung ist eine Dachausführung zu verstehen, welche als oberste Schicht des Dachaufbaus eine 
Vegetationsschicht mit einer Mindeststärke von 15 cm und organische Pflanzen auf mindestens 80 % der Fläche verteilt 

aufweist.

Pro Bauplatz ist ein Grünflächenanteil von mind. 0,3 nachzuweisen. Dabei ist ein Grünflächenanteil von mind. 0,15 zwingend als 
Grünfläche über gewachsenem Boden auszuführen.

In den verbleibenden Grünflächenanteil sind wahlweise einzurechnen:
- Grünflächen über gewachsenem Boden sowie begrünte (Tief-)Garagendachflächen (ohne Einbauten) mit einer mindestens 

  50 cm starken Vegetationsschicht mit dem Umrechnungsfaktor 1,0

- begrünte Dachflächen (ohne Einbauten, Lichtkuppeln, Attiken uä.) mit einer Stärke der Vegetationsschicht über 30 cm mit 
  dem Umrechnungsfaktor 0,8

- begrünte Dachflächen (ohne Einbauten, Lichtkuppeln, Attiken uä.) mit einer Stärke der Vegetationsschicht über 12 cm mit 
  dem Umrechnungsfaktor 0,6

- begrünte Dachflächen (ohne Einbauten, Lichtkuppeln, Attiken uä.) mit einer Stärke der Vegetationsschicht unter 12 cm mit 
  dem Umrechnungsfaktor 0,4

- begrünte Fassadenflächen (mind. 1 Kletterpflanze pro 5 Laufmeter) mit dem Umrechnungsfaktor 0,4
  wasserdurchlässige Flächen (Rasensteine, Schotter bzw. wassergebundene Flächen, Pflasterungen) mit dem

  Umrechnungsfaktor 0,2

Pro 500 m² vollendeter Bauplatzfläche ist zumindest ein großkroniger Baum über durchgehend gewachsenem Boden zu 
pflanzen bzw. zu erhalten.

Mit einem durchgehenden Grünstreifen sowie mit Bäumen und/oder Sträuchern sind zu bepflanzen:
- der von einer Bebauung freibleibende 5 m-Bereich entlang der Straßenfluchtlinie
- die gesetzlichen Seitenabstände (Bauwiche) soweit nicht bebaubar
- die rückwärtigen Bauplatzgrenzen
- der Bereich vor fensterlosen Außenmauern
Ausgenommen von diesem Bepflanzungsgebot sind Zufahrten, Zugänge, befestigte Vorplätze u.ä. im Vorgarten bis zu einem 
Ausmaß von 50% der Fläche (Berechnungsgrundlage ist eine Vorgartentiefe von 5 m).
Rasenmulden, die für die Versickerung von Niederschlagswässer notwendig sind, dürfen nicht für Bepflanzungen mit Bäumen 
und Sträuchern herangezogen werden.
Bestehender Gehölzbestand ist grundsätzlich zu erhalten.

Außerhalb der bebauten Fläche ist eine Versiegelung der Freiflächen nur im Ausmaß von max. 50 % der Bauplatzfläche zulässig.
Unter Versiegelung versteht man die Herstellung einer Oberflächenbefestigung mit wasserundurchlässigem Aufbau (z.B. Asphalt, 
Beton, Platten auf Unterbeton, Pflasterung ohne wasserdurchlässige Fugen).

Ruhender Verkehr
Die KFZ-Abstellflächen sind allseitig mit Sträuchern einzupflanzen (ausgenommen Zu- und Abfahrten). Die Stellplätze sind so zu 
gliedern, dass nach jedem 5. Abstellplatz mind. ein großkroniger Baum zu pflanzen ist.
Die Abstellplätze sind mit einer kleinteilig gegliederten Oberfläche (z.B. Pflasterungen, Betonsteinen uä.) herzustellen. Eine 
Ausbildung der Abstellplätze als Schotterfläche ist jedoch nicht zulässig.
Rasenmulden, die für die Versickerung von Niederschlagswässer notwendig sind, dürfen nicht für Bepflanzungen mit Bäumen 
und Sträuchern herangezogen werden.

Die Errichtung von Abstellplätzen, oberirdischen Garagen und überdachten baulichen Anlagen (Flugdächer, Carports uä.) ist 
unzulässig:
- im Bereich zwischen innerer Baufluchtlinie, rückwärtiger und seitlicher Bauplatzgrenze (Innenhof)
- in Vorgärten
- im 5m-Bereich entlang der Straßenfluchtlinien

Lärmschutz
Für Neu- und Zubauten mit Auswirkungen auf die Fassade von Bürogebäuden und Betriebswohnbereichen sind für die 

straßenseitigen Fassaden und die im rechten Winkel zur Straße liegenden Außenwände der Gebäude im Bereich Hafenstraße 
und der Autobahn A7 bzw. deren Auffahrt folgende Festlegungen aufzunehmen:

                                                                                                                     Wohngebäude                 Bürogebäude
- Außenbauteile mit Fenstern und/oder Außentüren R`res, w                        
- Fenster und Außentüren R´w                                                                 
                                                                                                                  
- Feuermauer (je Wand) R´w 
- Decken und Wände gegen Dachböden R´w 
- Außenwände und Dächer ohne Fenster und/oder Türen R´w 

Erläuterungen:
R ŕes, w   
R´w         
Rw           
Ctr 

-  Im Baubewilligungsverfahren für Bürogebäude und Gebäude in denen sich Betriebswohnungen befinden, ist der Nachweis
   über die geschossweise Einhaltung der genannten Mindestschallschutzanforderungen zu erbringen.

-  Besonders schutzwürdige Räume (insbesondere Schlafzimmer und Kinderzimmer) sind möglichst straßenabgewandt
   auszurichten. Sollte dies nicht möglich sein, so müssen in Schlaf- und Kinderzimmern ausreichend dimensionierte
   Schalldämmlüfter gemäß ÖNORM B 8115, Teil 2 eingebaut werden.
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Ein Kellergeschoß ist nur dann nicht zur Gesamtgeschoßzahl hinzuzurechnen, wenn allseitig der Abstand   c    1,5m  ist.
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Kellergeschoß

Kellergeschoß

künftiges Gelände

Dachraum

Vollgeschoß
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Gelände

Kellergeschoß

Vollgeschoß

Vollgeschoß

Vollgeschoß

Vollgeschoß

äusserste Begrenzung
für alle einschreibbaren
Dachformen

künftiges Gelände

mind. 1,00m

künftiges
Gelände

geschoßzahl
Gesamt-

geschoßzahl

Straßenfluchtlinie

Grenzlinie

Baufluchtlinie

Kanalverlauf mit Einstiegsschächten

Grenze des Wasserschutzgebietes

aufzulassende Straßenfluchtlinie

Grenze des Stadtgebietes

zulässige Bauplatzgrenze (Lage unverbindlich)

aufzulassende Grundstücksgrenze

anbauverbindliche Straßenfluchtlinie

anbauverbindliche Baufluchtlinie
 

Dorfgebiet
reines Wohngebiet
Wohngebiet

gemischtes Baugebiet
eingeschränktes gemischtes Baugebiet 
Gemischtes Baugebiet für betriebliche Nutzung
unter Ausschluss betriebsfremder Wohnnutzung.

Betriebsbaugebiet
Industriegebiet
Kerngebiet
Gebiet für Geschäftsbauten mit überwiegend

Grünland
Ländefläche

 
 

offene Bauweise
gekuppelte Bauweise
Gruppenbauweise
geschlossene Bauweise  

Sonderbauweise mit selbständigen
Hauptbaukörpern in gekuppelter Form
Sonderbauweise mit selbständigen Haupt-
baukörpern in Gruppen (Tiefgarage unter
mehreren Hauptbaukörpern zulässig)

Sonderform einer offenen Bauweise
(Objekte können einseitig direkt an
der Nachbargrundgrenze situiert werden)

Sonderform einer geschlossenen Bauweise
(Bebauung straßenseitig fortlaufend von
Nachbargrundgrenze zu Nachbargrundgrenze
bzw. bis zur ausgewiesenen Baufluchtlinie)

 

Gesamtgeschoßzahl bei 
bestehenden Bauten und Anlagen
Gesamtgeschoßzahl als Höchstgrenze

zwingende Gesamtgeschoßzahl

Gesamtgeschoßzahl
Mindest- und Höchstgrenze

Hauptgesimshöhe als Höchstgrenze
Firsthöhe als Höchstgrenze
Gehsteiganschnitt

Rohdeckenoberkante
Hausnummer

Bruttogeschoßfläche
oberirdische Garage
Abstellplatz
oberirdische Garagen unzulässig
Abstellplätze unzulässig
Dachraumausbau unzulässig
Dachgeschoßausbau unzulässig

 

Zu- und Ausfahrtsverbot - ausgenommen
Einsatzfahrzeuge

Höhenangabe GH im Bezugspunkt
gilt bis zur Pfeilspitze 

Bezugspunkt für Höhenangabe GH,
wenn kein Bezugspunkt angegeben
gilt Höhenangabe GH für Straßenseite

bewertetes resultierendes Bau-Schalldämm-Maß

 

bewertetes Bauschalldämm-Maß
bewertetes Schalldämm-Maß
Spektrum-Anpassungswert für Verkehrslärm

 

Flugdach
Vordach

Wohngebiet für mehrgeschoßig
förderbare Wohnbauten
Wohngebiet für Gebäude in
verdichteter Flachbauweise

Sondergebiete des Baulandes

Lebens- u. Genussmittel. Mit Angabe der max.
Gesamtverkaufsfläche. (GVF)
Gebiet für Geschäftsbauten mit gemischtem
Warenangebot. Mit Angabe der max.
Gesamtverkaufsfläche. (GVF)
Gebiet für Geschäftsbauten ohne Lebens- u.
Genussmittel (Fachmärkte). Mit Angabe der
max.Gesamtverkaufsfläche. (GVF)

mit Angabe der Zweckbestimmung

Höhenangabe - Meter über Adria

Grundflächenzahl in Prozent als Höchstgrenze

Baumassenzahl als Höchstgrenze

Geschoßflächenzahl als Höchstgrenze

See- und Flußuferschutzzone

Ausfahrtsverbot
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